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Stellungnahme der CSU-Fraktion zum Haushaltsplan 2024 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,   
verehrte Kolleginnen und Kollegen des Burgthanner Gemeinderates, 
 
die finanzielle Lage der öffentlichen Haushalte ist weiterhin durch äußerst schwierige 
Rahmenbedingungen geprägt. Zum anhaltenden Krieg in der Ukraine kam der Krieg in 
Nahost hinzu. Krisen, die unsere Welt ins Wanken bringen können. Dies belastet nicht nur 
unsere Bürger, sondern auch unsere Gemeinde Burgthann. Uns ist bewusst, dass wir uns in 
den nächsten Monaten noch etlichen Unwägbarkeiten stellen müssen, wie z.B. hohen 
Inflationsraten, steigenden Zinsen, wegbrechende Nachfrage und eine stagnierende oder sogar 
leicht sinkende Wirtschaftsleistung hierzulande. Alles in allem ein schwieriges politisches und 
vor allem wirtschaftliches Umfeld. 
 
Die Verabschiedung eines Haushaltes gilt gemeinhin als wichtiger Punkt in der politischen 
Beratung und Entscheidung im Verlaufe eines Jahres. Regelt der Haushalt doch sehr 
detailliert die Einnahmen und Ausgaben, die von der Verwaltung getätigt werden sollen und 
dürfen. Er ist somit die Grundlage für das Verwaltungshandeln im Laufe eines Jahres. 
Gleichzeitig ist der Haushalt das Instrument der Politik, die Entwicklung in Burgthann zu 
gestalten, Ziele zu erreichen, Ideen Wirklichkeit werden zu lassen. 
 
Der Haushaltsentwurf für das Jahr 2024 wurde dieses Jahr wieder in einer 
Gemeinderatsklausur mit allen Gemeinderatsmitgliedern vorberaten.  Unsere Fraktion hat, 
wie auch schon in den letzten Jahren, in mehreren Sitzungen den Haushalt nochmals intensiv 
besprochen. Unser Dank gilt hierbei dem Kämmerer, Markus Bierschneider, welcher uns wie 
gewohnt den Haushalt ausführlich erläutert hat. Die Aufstellung und Diskussion des 
Haushalts, in den entsprechenden Gremien, war wiederholt von sachlicher Kompetenz 
geprägt. Natürlich gilt unser Dank auch unserem Bürgermeister, Heinz Meyer, und seiner 
gesamten Verwaltung.  Durch seine Politik und die hervorragende Arbeit der Verwaltung 
konnte nun zum wiederholten Male ein Haushalt ohne Kreditaufnahme vorgelegt werden.  
 
Hier nun einige Punkte, welche der CSU-Fraktion besonders wichtig sind: 
 
Mit der Ausweisung und Erschließung des Gewerbegebietes beim Kaufland haben wir neue 
Flächen für unsere heimischen Betriebe geschaffen. Ein Großteil der geplanten Grundstücke 
ist bereits verkauft und wird in nächster Zeit von den Gewerbetreibenden mit entsprechenden 
Gebäuden bebaut. Obwohl noch Restflächen vorhanden sind, sollten wir unsere Gemeinde für 
die Zukunft vorbereiten, denn ein vernünftiges Gewerbegebiet und ein ansprechendes 
Angebot an entsprechenden Gewerbegrundstücken sind für eine zukünftige Entwicklung 
unserer Gemeinde unabdingbar. Deshalb ist die CSU der Meinung, dass das Gewerbegebiet 
Am Breitenstock unbedingt in den nächsten Jahren erweitert werden muss. Diese Erweiterung 
kann aber nur in einem Vernünftigen Umgang mit der Natur und den dort noch 
praktizierenden Landwirten erfolgen. Denn auch eine intakte Natur ist ein wichtiges Gut für 
eine funktionierende und lebenswerte Gemeinde wie unsere, was ich bereits in meiner 
Haushaltsrede zum Haushalt 2022 angemerkt hatte.  Daher müssen wir die im 
Flächennutzungsplan bereits geplante Erweiterung des Gewerbegebietes „Am Breitenstock“ 
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umsetzten und es muss mit den restlichen Grundstückseigentümern in dem Gebiet und der 
Gemeinde eine vernünftige Lösung für alle gefunden werden. Damit unsere Gemeinde auch 
weiterhin Flächen für unsere Betriebe anbieten kann. Die Grundstücke sollen dabei so 
parzelliert werden, dass sich verschiedenste Gewerbetreibende dort ansiedeln, und geeignete 
Arbeitsplätze für unsere Einwohner bereitgestellt werden können. Zukünftig wird es immer 
wichtiger werden Arbeitsplätze vor Ort zu haben. Diese Arbeitsplätze sollten einen gesunden 
Mix an Voll- und Teilzeitstellen ergeben. Uns ist es auch immer noch ein Anliegen, dass diese 
Unternehmen werthaltige Arbeitsplätze für unsere Bürger zur Verfügung stellen. Denn nur so 
kann die Wertschöpfung in der Gemeinde bleiben. Wir benötigen keine großen 
Logistikzentren, da gibt es schon einige in der näheren Umgebung.  
 
Bei der Kinderbetreuung, so denke ich, sind wir in der Region vorbildlich aufgestellt. Wir 
können die derzeit gültigen gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf die Betreuungsplätze fast 
vollständig erfüllen. Im Kindergarten und Hortbereich bekommt jedes Kind einen Platz in 
unserer Gemeinde, wenn auch nicht immer im eigenen Wohnort. Obwohl wir auch im 
Krippenbereich hervorragend aufgestellt sind, wird uns dieser Bereich auch in Zukunft vor 
Herausforderungen stellen. Die Entwicklung in diesem Bereich ist nicht unbedingt 
vorhersehbar (wie wirken sich die Gebiete Bayernstraße und Am Mühlbach aus?) Eventuell 
ist da eine Umstrukturierung oder eine nochmalige Erweiterung des Angebotes vorzunehmen.  
 
Auch im Jugendbereich sind wir seit Jahren gut aufgestellt, unsere Vereine und kirchlichen 
Einrichtungen machen da eine sehr gute Arbeit. Diesen Einsatz für die Allgemeinheit gilt es 
auch in Zukunft zu fördern und zu unterstützen. Auch sind wir nach wie vor bemüht diesen 
Standard zu halten und besser zu machen. Unser Antrag vom letzten Jahr einen sogenannten 
Jugend-TÜV einzurichten ist der Gemeinderat dankenswerterweise nachgekommen. Im 
Herbst fand da die erste Unterredung mit den Fachbehörden statt. Diese bescheinigten uns 
eine hervorragende Jugendarbeit und wenig bis gar keine Probleme mit den Jugendlichen. 
Diese Feststellung der Fachbehörden sollten wir zur Kenntnis nehmen und nicht immer 
irgendwelche Szenarien projizieren, welche den Einsatz eines Jugendbetreuers oder 
Streetworkers erfordern. Mit dieser Thematik wird sich der entsprechende Ausschuss im 
Frühjahr zum wiederholten Male befassen und nochmals Streetworker aus den 
Nachbarkommunen befragen. Ich bezweifle, dass uns diese Befragung neue Erkenntnisse 
bringen wird. Denn wo keine großen Probleme vorhanden sind, findet auch ein Streetworker 
höchstwahrscheinlich keine. Ich will nicht sagen, dass es in Burgthann keine Jugendlichen 
gibt, welche einer Förderung bedürfen. Diese Jugendlichen wird aber auch ein Jugendarbeiter 
oder Streetworker nicht erreichen. Denn meiner Meinung nach sind solche Jugendliche durch 
die sozialen Medien, Internet, Computer etc. gefährdet. Hier bedarf es einer anderen 
Herangehensweise. Hier sind übergeordnete Stellen gefordert die Jugendlichen im Netz zu 
finden und durch geeignete Maßnahmen zu betreuen. Diese Aufgabe ist für die meisten 
Kommunen im Landkreis nicht stemmbar. Wie bereits erwähnt, hier ist der Landkreis 

gefordert. Der Schulbereich wird bereits durch die JAS (Jugendsozialarbeit an den Schulen) 
abgedeckt. Die Jugendlichen an den weiterführenden Schulen werden von den dortigen 
Institutionen erfasst und dort auch vernünftig betreut.  
 
Ein weiteres Anliegen der CSU in Burgthann ist seit langen das Wohnen im Alter in unserer 
Gemeinde Burgthann. Hierrüber habe ich bereits bei meiner letzten Rede zum Haushalt 
Ausführungen gemacht. Dies ist eine der herausragenden Aufgaben für unsere Gemeinde das 
Wohnen im Alter für unsere Bürger zukünftig zu ermöglichen. Sei es durch den Bau von 
barrierefreien Wohnungen oder durch zur Verfügung stellen geeigneter Flächen für Betreutes 
Wohnen oder einer teil- oder vollstationären Pflegeeinrichtung. In diesem Bereich haben wir 
bereits die AWO in Mimberg. Leider befindet sich die AWO derzeit in einem 
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Umstrukturierungsprozess und derzeit ist es noch nicht klar wie sich die AWO zukünftig in 
Mimberg positioniert. Daher haben wir im Herbst die Umplanung des Flächennutzungsplans 
für den Bereich der AWO bis auf weiteres gestoppt. Die AWO wird bestimmt die richtige 
Entscheidung für den Erhalt des Standortes in Mimberg treffen. Denn die AWO braucht die 
Gemeinde Burgthann zur Umsetzung Ihres Vorhabens und die Gemeinde braucht eine 
Senioreneinrichtung in Mimberg. Also sitzen wir beide im selben Boot und können nur 
gemeinsam etwas für Mimberg erreichen.  Aber die Gemeinde besteht nicht nur aus dem 
Ortssteil Mimberg, geeignete Flächen oder Einrichtungen für das Wohnen im Alter sind auch 
in den anderen Ortsteilen wichtig und notwendig. Hier ist es unsere Aufgabe ein 
entsprechendes Angebot vorzuhalten oder zumindest die Voraussetzungen für ein solches 
Vorhaben zu schaffen. Im Baugebiet an der Bayernstraße sind noch einige Grundstücke im 
Eigentum der Gemeinde. Nachdem der bisherige interessierte Bauträger sich derzeit nicht in 
der Lage sieht, seine geplanten Vorhaben umzusetzen, müssen wir uns nach anderen 
Lösungen umsehen. Diese Grundstücke bieten sich gerade dazu an, barrierefreie Wohnungen 
für unsere Bürger zu errichten. Hierzu braucht es einen Investor oder Betreiber für eine solche 
Einrichtung. Denn für die Gemeinde Burgthann ist dies nicht so ohne weiteres durchzuführen. 
Es wäre mit einem erheblichem Verwaltungsaufwand verbunden. Wir von der CSU haben uns 
daher in den letzten beiden Jahren wiederholt verschiedene Einrichtungen angesehen und mit 
den Verantwortlichen intensive Gespräche geführt. Wir sind daher zu dem Entschluss 
gekommen, in der nächsten Gemeinderatssitzung einen entsprechenden Antrag einzubringen. 
Dieser Antrag beinhaltet die Erstellung eines Konzeptes und die entsprechende Umsetzung 
des gleichen. Hier sollen alle größeren Ortsteile beleuchtet werden, ob und wie ein Wohnen 
im Alter in den entsprechenden Gebieten umsetzbar ist.  
 
Ich muss aber auch zwei Forderungen aus meinen vorangegangen Haushaltsreden anmahnen.  
 
Zum 50jährigen Jubiläum unserer Gemeinde haben wir von der CSU angemerkt, 50 Bäume 
für 50 Jahre Burgthann zu pflanzen. Auf Nachfrage in einer Gemeinderatssitzung wie es mit 
dem Vorhaben aussieht, wurde mir von der Verwaltung mitgeteilt, dass dieses Vorhaben 
bearbeitet wird und kein extra Antrag dafür benötigt wird. Bis heute haben wird keine 
Rückmeldung erhalten, dass die geforderten Bäume in der Gemeinde gepflanzt wurden. Ich 
bitte doch die Pflanzung der Bäume noch nachzuholen. 
 
In meiner letzten Rede aus dem Jahr 2023 hatte ich vorgeschlagen, dass wir uns Gedanken 
über eine Nachhaltigkeitskonzeption machen sollten. Hier zitiere ich wieder: 
 
Nachhaltigkeit sollte sich im Idealfall auf soziale, ökologische und ökonomische Aspekte 

beziehen. Kommunale Handlungsfelder haben einen entscheidenden Einfluss auf das 

Erreichen der Nachhaltigkeitsziele. Kommunale Nachhaltigkeitsstrategien definieren Ziele für 

die Nachhaltige Entwicklung vor Ort und zeigen den Weg dorthin durch konkrete 

Maßnahmen auf. Wir von der CSU bitten die Verwaltung, daher sich über eine 

Nachhaltigkeitskonzeption und evtl. Fördermaßnamen umfangreich zu informieren und dem 

Gemeinderat zeitnah darüber zu berichten.  
 
Auch hier haben wir bisher noch nichts von der Verwaltung gehört. Ich frage nun konkret 
nach: langt die Bitte aus dem letzten Jahr aus, oder sollen wir einen konkreten Antrag für 
diesen Bereich stellen. Wenn ja, werden wir das in einer der nächsten Sitzungen machen.  
 

Aber nun wieder zu den positiven Dingen, der Burgthanner Gemeinderat hat mit seinem 
CSU-Bürgermeister Heinz Meyer und dessen Verwaltung in den letzten Jahren viel bewegt, 
beschlossen und umgesetzt. (siehe Zeitungsbericht vom 17. Januar 2024, „In Burgthann wird 
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in die Hände gespuckt“). Durch diese Politik der letzten Dekaden unter der Führung der CSU-
Burgthann hat sich die Gemeinde Burgthann hervorragend entwickelt, nicht nur finanziell. Im 
Vergleich zu anderen gleichartigen Kommunen stehen wird sehr gut da. Unsere Bürger 
können stolz auf Ihre Gemeinde sein, wie auch wir stolz auf unsere Bürger und Ihre 
Einrichtungen, Gemeinschaften und Vereine sein können. Denn dieses Engagement, welche 
die Institutionen an den Tag legen, machen unsere schöne Gemeinde Burgthann lebens- und 
liebenswert. Hier kann ich nun wieder mal meine Rede aus 2022 zitieren: 
 

Burgthann ist darüber hinaus eine Gemeinde, in der man wohnen, arbeiten und seine Freizeit 

verbringen kann.  

Eine Kommune, die ein großartiges kulturelles und sportliches Angebot vorhält.  

Eine Gemeinde, in der Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren gerne leben.  

Eine Gemeinde für die, die hier geboren sind und Burgthann ist 

eine Gemeinde für die, die zugezogen sind.  

Eine Gemeinde, die allen Menschen eine Heimat bietet. 

Dieses Zitat sagt eigentlich alles aus über unsere Gemeinde. 

 

Gemeinsam stehen wir vor bedeutenden Herausforderungen, die eine umsichtige und 

verantwortungsbewusste Handhabung unserer finanziellen Mittel erfordern. Mit dem 

vorliegenden Haushalt für 2024 sind wir gut aufgestellt und noch sehr gut da.  

 

Die CSU-Fraktion und Dennis Kummarnitzky von der Wahlgemeinschaft Grub werden 

diesem Haushalt natürlich zustimmen.  

 

Unser Dank gilt auch den Kolleginnen und Kollegen der anderen Gemeinderatsfraktionen für 
die gute Zusammenarbeit im Rat. 
 
Vielen Dank 
 
Georg Reither 
CSU-Fraktionsvorsitzender 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


